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Vereinsmitteilungen

Christi. Lehrer- und
Erzieherverein der
Schweiz CLEVS

Einladung
zur 99. Generalversammlung des CLEVS

Samstag, 14. März 1992, um 14.30 Uhr in
der Schweizerischen Hotelfachschule
SHL, Adligenswilerstr. 22, 6002 Luzern

Zugang via Hotel Montana, Adligenswilerstr.
22 (keine Parkplatze!) oder via Haidenstrasse

(Montana-Bahnli, vis-ä-vis Hotel
Palace; VBL-Bus 2) zur SHL.

Tagesordnung und Traktandenliste

14.30 Uhr: Beginn der 99. CV

1. Begrüssung
2. Protokoll der GV 1990

3. Jahresbericht des Präsidenten

4. Kassabericht und Revision

5. Statutenrevision 1992

6. Wahl des gesamten Vorstandes

6.1 Wahl des Präsidenten

6.2 Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder
7. Festsetzen des Mitgliederbeitrages

Antrag des Vorstandes: Der Vorstand
beantragt der Generalversammlung den
Einzelmitgliederbeitrag von Fr. 100.-
(inkl. 1 Abonnement der «schweizer
schule» und einen Kollektivmitgliedbeitrag

von Fr. 250. - (inkl. 2 Abonnemente

der «schweizer schule»)
8. Wahl der Kontrollstelle
9. Varia

ca. 16.30 Uhr: Einfuhrung in die
Schweizerische Hotelfachschule Luzern (SHL)
durch Herrn Dir. Kurt Imhof.

Zu dieser Besichtigung sind auch die
Lebensgefährten unserer Mitglieder herzlich
eingeladen. Anschliessend besteht die
Möglichkeit zum gemeinsamen Nachtessen.

Wir werden dafür bei den Teilnehmern

einen Unkostenbeitrag von Fr. 20. -
pro Person erheben. Es wurde uns freuen,
wenn Sie von dieser Gelegenheit des
Zusammenseins Gebrauch machen konnten.
Anmeldung erbeten an das Sekretariat
CLEVS, Schiltmatthalde 15, 6048 Horw,
bis zum 3. Marz 1992.

Jahresbericht 1990/91

Es gehört zu den gut-burgerlichen Erfahrungen

jedes Schweizers und jeder Schweizerin,
mindestens einmal im Leben eine

Statutenrevision miterlebt zu haben. Dies gilt
auch tur alle Mitglieder des CLEVS, die sich
an unserer GV 1992 in erster Linie mit
neuen Statuten befassen müssen. Das meist
recht mühsame Geschäft wurde im Lauf
der letzten 16 Monate von einer Arbeitsgruppe

des Zentralvorstandes vorbereitet,
vom Zentralvorstand beraten und als
Entwurf verhandlungsbereit gemacht Ich
mochte meinen Kollegen im Vorstand und
besonders den Mitgliedern der Arbeitsgruppe

meinen ganz besonderen Dank
aussprechen. Hier wurde saubere Arbeit
geleistet, die auch heisse Eisen nicht
umging.

Eine Statutenrevision bedingt die
Abklärung zahlreicher Fragen wie Ziel und
Zweck des Vereins in veränderter Umgebung,

Beziehung zu anderen Organisationen
(insbesondere zum VKLS), die Aufgabe

zu den Werken u.v.a.m. Es dart* deshalb
nicht verwundern, wenn der Zentralvorstand

im Zeitraum seit der letzten GV mit
solchen Fragen mehr als ausgelastet war. Es

reicht einfach nicht zu grossen Sprüngen,
wenn nur wenige alles tragen. In diesem
Sinn gewinnt eben nicht nur die Frage, was
unser Verein will, an Bedeutung, sondern
auch die Frage, was er will und zugleich
kann. Das Ergebnis liegt nun zur Diskussion

vor. Hoffen wir, dass die 99. GV einen
Konsens unter den Mitgliedern möglich
macht, so dass das Schiff wieder segelt.
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Mit diesem kurzen Bericht mochte ich als
Präsident das Langjahr beschliessen. Ich
danke all unseren Werkleitern fur die stille
und zuverlässige Arbeit, die gerade in
einer Zeit der Statutenrevision besonders
«unbeachtet» vor sich gehen muss. Der
Zentralvorstand weiss wohl, was an
Engagement unsere Arbeit möglich gemacht
hat. Ich danke Frau Christen fur die
Sekretariatsarbeit und der Kollegin Marlina
Blum mit ihrem Zentralvorstand VKLS, mit
deren Hilfe wir die Fragen rund um die
gemeinsamen Werke klären konnten.

Mit dem 1. Juli 1991 ist Karl Gisler als
Präsident der Hilfskasse zurückgetreten. Uber
lange Jahre hat er dieses Amt ausgeübt und
in Zusammenarbeit mit der Hilfskassen-
kommission Menschen Hoffnung in Not
gebracht. Wer Kari kennt, weiss, dass seine
Hochschatzung der Menschlichkeit ihn bis
an seine Grenzen fordern kann. Kari ist
nicht mude geworden. Er hat jetzt das Amt
in die junge Hand von Marietta Schobi, St.

Gallen, gelegt, um mit seinen Kräften noch
so nahe als möglich den betreuten
Menschen zu sein. Kari - an dieser Stelle sei
Dir für alles gedankt, was Du in all den
Jahren geleistet hast. Nicht zuletzt verdanken

wir der Hilfskasse einen verdient
christlichen Anstrich, den wir nicht anpreisen

aber ernstnehmen wollen. Und Dir
Marietta sei mit dem Dank fur Deine
Bereitschaft auch der beste Wunsch fur ein
erfülltes Wirken als erste Präsidentin der
Hilfskasse gewidmet.

Bleibt mir zum Schluss noch ein
Gluckwunsch auszusprechen. Er gilt unserem
Vorstandsmitglied Karl Hurschier, Ennet-
moos, der zum Leiter des Instituts in
Melchtal gewählt worden ist. Er wird eine
vielschichtige und herausfordernde Tätigkeit

antreffen. Ich zweifle nicht, dass Kari
Hurschier alles gibt, was er fur eine
alternative Schule mit Weltanschauung mobilisieren

kann. Und das ist viel, wie ich aus
der langen Zeit der Zusammenarbeit im
Vorstand weiss. Die besten Wunsche und
die grosstmogliche Unterstützung unsererseits

sollen Dir sicher sein.

Samen, 27 Januar 1992
Constantin Gyr-Limacher
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